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Kamerakombinat ion l iefert Ergebnisse anstatt Bi lddaten

Weniger Fehler dank automatisierter
Erkennung mit Smart-Cameras
Im Gegensatz zu einer herkömmlichen Industriekamera führt eine «Smart-Camera»
alle nötigen Operationen wie Bilderfassung, Bildanalyse, Entscheidungsfindung
und Kommunikation in einem Gerät durch.

» Christian Moser

Die sogenannte Smart-Camera vereint einen
Bildsensor, einen leistungsstarken Prozessor
und standardisierte, industrielle Schnittstel-
len zur Kommunikation von Prüfergebnissen
in einem Gerät. Seit mehr als zehn Jahren ist
National Instruments im Bereich der indus-
triellen Bildverarbeitung tätig. Dabei bietet
das Unternehmen ein umfassendes Portfolio
an Hardware, wie zum Beispiel das «Compact
Vision System» für Embedded-Vision-Appli-
kationen oder Framegrabber, an die Kameras
unterschiedlicher Hersteller angeschlossen
werden können. Seit einigen Jahren wurde
das Hardwareangebot um das Segment der
Smart-Cameras erweitert.

Smart-Cameras eignen sich für indus-
trielle Bildverarbeitungsanwendungen wie
Objekt- und Positionserkennung, Vollstän-
digkeitskontrolle, Prüfen auf Masshaltigkeit,
Lesen von Klarschrift oder Identifikation von
Barcode und 2D-Code. Die Smart-Cameras
sind kosten- und zeiteffizient, denn im Liefer-
umfang jeder Kamera ist ein Vision-Builder-
for-Automated-Inspection (AI) enthalten, mit
dem sich Anwendungen komfortabel, intuitiv
und ohne lange Einarbeitungszeiten konfigu-
rieren lassen.

Liefert fertige Prüf- statt Bilddaten
Die Kombination aus leistungsstarkem Power-
PC-Prozessor, hochwertigem CCD-Sensor und
den NI-Bildverarbeitungswerkzeugen ermög-

einem 400-MHz-PowerPC (PPC) über einen
533-MHz-PPC bis hin zu einem 533-MHz-
PPC mit 720-MHz-DSP-Co-Prozessor reicht.
Der DSP-Co-Prozessor verarbeitet spezielle
rechenintensive Algorithmen wie Muster-
erkennung, OCR (optische Zeichenerkennung,
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licht die einfache Erstellung verteil-
ter industrieller Bildverarbeitungssyste-
me, die fertige Prüfergebnisse anstelle
von Bilddaten über einen Standard-
kamerabus, wie zum Beispiel Camera
Link oder IEEE 1394, zur Bearbeitung
auf einen Host-PC oder ein Bildverar-
beitungssystem über-
tragen. Dies er-
laubt die Über-
prüfung vor Ort
in der Anlage,
ohne dass zu-
sätzliche PCs be-
nötigt werden.
Die Smart-Came-
ras sind mecha-
nisch robust und
eignen sich zur
Verwendung in
rauen Industrie-
umgebungen. Al-
le Smart-Cameras
von NI kommen
ohne aktive Kom-
ponenten wie
Festplatten oder
Lüfter aus, bie-
ten damit höchs-
te Verfügbarkeit
und sind sehr
wartungsarm.

Die Smart-Camera-Familie unterteilt sich
zum einen über die Grösse des Bildsensors.
Hier besteht die Wahl zwischen einer Auf-
lösung von VGA (640a480 Pixel) und SXGA
(1280a1024). Zum anderen unterscheiden
sie sich in der Prozessorleistung, die von

NI erweitert seine
Produktfamilie der Smart-
Cameras um drei Mitglieder
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Lesen von Klarschrift) oder Datenmatrix-
Code-Erkennung.

Umfangreiche Schnittstellen
garantieren Anschluss
Die Smart-Cameras verfügen über integrierte,
standardisierte und industrietaugliche I/O.
Jede Kamera besitzt optisch isolierte Digi-
taleingänge und -ausgänge für 24-V-Signale.
Über diese kann das Bildverarbeitungssystem
in den kompletten Prozess integriert werden.
Das heisst, Trigger- und Encodersignale kön-
nen eingelesen und Resultate oder Pulsfolgen
ausgegeben werden. So ist es beispielsweise
möglich, über Impulsfolgen einen Schrittmo-
tor zu steuern. Über einen Ausgang kann der
«Schritt» und über einen weiteren Ausgang
die «Richtung» vorgegeben werden.

Smart-Cameras verfügen über zwei Gi-
gabit-Ethernet-Anschlüsse und einen seriel-
len Anschluss (RS 232). Diese Schnittstellen
dienen dem Datenaustausch mit anderen
Geräten oder Steuerungen im Netzwerk. Ein
Steuergerät kann somit vorgeben, welches
Prüfprogramm oder welcher Projektteil
ausgeführt werden soll. Resultate wie zum
Beispiel die Position eines Objekts können
an den Roboter übergeben oder Daten und
Bilder an einen Steuerrechner übertragen
werden.

Direkte Beleuchtungsregelung
verringert Systemkosten
Der Controller für die Beleuchtung, der im
Umfang der meisten Modelle der Smart-Ca-
mera (ausser bei NI 1722) enthalten ist, ist
eine nützliche Funktion, welche die System-
kosten und -komplexität stark verringert. Mit-
hilfe dieses Controllers können bis zu 500 mA
DC-Strom oder bis zu 1 A gepulster Strom di-
rekt von der Kamera an eine stromgespeiste
LED-Beleuchtungsquelle geliefert werden. So
kann der Anwender die Beleuchtung direkt
von der Bilderfassungs-API innerhalb der NI-
Bildverarbeitungssoftware steuern. Zudem
entfällt die Notwendigkeit für einen externen
Controller zur Steuerung der Beleuchtung.

Werden Strom oder Timing für die Be-
leuchtung benötigt, die nicht von der Smart-
Camera geliefert werden können, steht ein
5- und ein 24-V-Strobe-Ausgang an allen Ka-
meras zur Verfügung, der zur Steuerung eines
externen Beleuchtungs-Controllers verwen-
det werden kann.

Die konfigurierbare Software macht die
Anwendung einfach
Billige Hardware ist nicht kostenoptimal,
wenn der Aufwand bei der Software-Imple-
mentierung steigt. Das Teure an Industriepro-
jekten ist oft das Software-Engineering und
die Dienstleistungsaufwendungen. Dies müss-
te nicht sein, wenn konsequente skalierbare
Systeme und optimal aufeinander abge-
stimmte, modulare Hardware sowie eine ein-
heitliche universelle Softwareplattform ein-
gesetzt würden.

Bei vielen Anwendungen ist die Entwick-
lung kompletter Bildverarbeitungssysteme
ganz ohne Programmieraufwand möglich.
Konfigurierbare Software wie der NI-Vision-
Builder-AI ist zwar weniger flexibel als Pro-
grammiersprachen wie C, Visual Basic oder
LabVIEW, bietet ihren Anwendern aber be-
dienfreundliche und interaktive Funktionen
für die Konfiguration, den Leistungsver-
gleich und die Ausführung von Bildverarbei-
tungsanwendungen. Der Vision-Builder-AI
umfasst bis zu fünfzig gängige Bildverarbei-
tungswerkzeuge wie Mustervergleich, das
Lesen von DataMatrix-Code, Farbabgleich
u.v.m. Er läuft auf allen Smart-Cameras
oder kann als Software auf PC oder Embed-
ded-Vision-Systemen an Industriekameras
angebunden werden.

Mithilfe des Vision-Assistant gestaltet sich
die Anwendungsentwicklung in LabVIEW,Beleuchtungsregelung mit einer Smart-Camera
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C und Visual Basic einfach und zügig. Der
im Vision-Development-Module integrierte
Assistant ist eine Umgebung zur Erstellung
von Prototypen, mit deren Hilfe Anwender
interaktiv verschiedene Bildverarbeitungs-
funktionen erproben können. Auf diese Wei-
se finden sie den richtigen Lösungsansatz für
ihre Bildverarbeitungsaufgabe und können
ermitteln, wie viel Zeit für die Ausführung je-
der einzelnen Funktion benötigt wird.

Sobald der optimale Lösungsansatz fest-
steht, generiert der Assistant den ablauf-
fähigen LabVIEW-Code oder C-Code (Lab-
Windows/CVI, C/C++ oder Visual Basic).
Hierzu ist nur ein einziger Mausklick notwen-
dig. Ohne jeglichen Programmieraufwand
ist die Erstellung einer Bildverarbeitungsan-
wendung somit grösstenteils beendet. Der im
Vision-Assistant generierte Code lässt sich

eigenständig ausführen oder in ein umfang-
reicheres, industrielles Steuer-, Regel-, Da-
tenerfassungs- oder Motorsteuerungssystem
integrieren.«

Infoservice
National Instruments Switzerland Corp.
Sonnenbergstrasse 53, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 200 51 51, Fax 056 200 51 55
ni.switzerland@ni.com, www.ni.com/switzerland

Der Vision-Assistant
generiert den sofort
ablauffähigen
LabVIEW- oder
C-Code mit nur einem
Mausklick

Der «Vision Builder
for Automated
Inspection»
ermöglicht die
Entwicklung
kompletter Bild-
verarbeitungssysteme
ohne Programmier-
aufwand
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ADVANCED NETWORK DEVICES

ROUTERTECHNOLOGIE VON
WEIDMÜLLER BIETET
DORT MAXIMALE
SICHERHEIT,
WO SIE WIRKLICH
GEBRAUCHT WIRD.

• Stateful Packet
Inspection Firewall

• VPN, SSH Verschlüs-
selung

• Port Forwarding, NAT, Masquerading
• Konfiguration via Web-Interface,

SNMP oder Konsole
• Redundantes Routing
• Optional integriertes Modem

(Analog, ISDN, GSM, UMTS)
• Callback/Dial on Demand
• Integrierte Dienste
• Highspeed Routing

Weitere Informationen unter:
www.weidmueller.ch/IndustrialEthernet
info@weidmueller.ch

SICHERHEITS-
LÜCKEN WERDEN
SIE IN UNSEREN
NETZWERKEN

NICHT
ENTDECKEN �

IN HERKÖMMLICHEN
SYSTEMEN SCHON.


